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dann kann auch die beste  Technik nichts 
m ehr aus dem 'Fels un d  der Sandw üste 
wachsen lassen. Streu- und Spritzgifte in 
der Landw irtschaft vernichten W ildbestände 
und Singvögel, gelangen ins W asser und 
verderben  die Fischbestände, verseuchen 
das G rundw asser und machen es für den 
Genuß von Mensch und Tier unbrauchbar. 
W o aber T rinkw asser fehlt, muß auch der 
Mensch weichen.

G ünther S c h w a b  sprach auch von der 
E rhaltung eines schönen Landschaftsbildes. 
Damit berührte  er ein Thema, das gerade 
im Bezirk Vöcklabruck sehr w ichtig ist. Er 
geißelte jenen Zustand, daß m an an manche 
unserer schönen Seen kaum  m ehr h e ran ­
kommt, da die Seeufer k ilom eterw eit be­
reits bis zu 91 Prozent P rivateigen tum  ge­
w orden sind und dem öffentlichen Z u tritt 
m it Zäunen verschlossen w erden. Diese 
V erbauung der Seeufer h a t bere its schw ere 
Schäden für die F rem denverkehrsw irtschaft 
zur Folge. Daß dadurch auch die Sport­
fischerei schw erstens getroffen ist, bedarf 
keiner Beweisführung. Der V ortragende 
schloß seine Rede m it program m atischen 
Forderungen für e in  Leben des M enschen 
in innerer und äußerer F re iheit inm itten 
der N atur, von deren Früchten er lebt. Es 
darf nirgend Zweifel bestehen, daß jeder 
N aturschändung und B arbarei e iner v e r­
rückt gew ordenen Z ivilisation E inhalt ge­
boten w erden muß. Die K undgebung schloß 
mit fast endlosem  Beifall.*

Dr. H. S türzlinger
* Vöcklabruck empfiehlt allen Verwaltungen öster­

reichischer Städte und Schulen sowie allen Jagd- und 
Fischeredvereinen, diesen gewaltigen Monumental­
vortrag aus dem Mund des großen österreichischen 
Jägerdichters Günther Schwab zu hören, Initiatoren 
wollen sich direkt an Günther Schwab, Salzburg, 
Franz-Hinterholzer-Kai 32, wenden.
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Valentin P r i b e r n i g :  Der w eiße Gams.
Roman aus den Bergen unserer Heim at. — 
H uvertusverlag  Richter & 'Springer, W ien. 
380 Seiten. G anzleinen S 54.— .

Für natu rverbundene M enschen, w ie es 
Fischer und A ngler sind, ist ein schönes 
H eimatbuch immer eine w illkom m ene Gabe. 
Dies trifft auch für den neuen  Roman von 
Pribernig zu, der als Forstm ann aus einem 
reichen Erlebnisschatz m it den G ebirglern 
zu schöpfen verm ag und in dichterischem 
Schwung das Glück zw eier M enschen an 
jagdliches Geschehen knüpft. Im M itte l­
punkt steht w ohl der Mensch, aber er ist 
in die m it viel Liebe geschilderte N atur

so w urzelecht h ineingestellt, daß er mit 
ihr zu einer E inheit verschm ilzt, aus der 
w ieder das Leben seine Im pulse em pfängt. 
P ribernig  zeichnet keine leuchtend w eißen 
Schafe und kohlschw arzen Böcke, sondern  
lebensw ahre G estalten  m it ihren  S tärken 
und Schwächen. Das g ibt dem Buch einen 
eigenen Reiz, v e rle ih t ihm die Spannung 
der E rlebnisnähe und  rückt G roßes so eng 
an Kleines, w ie es das Leben selbst immer 
w ieder verw irklicht. Der Roman ist flott 
geschrieben und eine beköm m liche Lektüre 
für den Feierabend. G ute A ussta ttung  macht 
das Buch auch — O sterhase, bitte  h e r­
hören! ■— für Geschenkzwecke geeignet.

Fischmeister m it gründlichen K enntnissen 
in der K arpfenzucht und E rfahrungen im 
n iederen  Forstd ienst zum baldigen E intritt 
in D auerstellung gesucht. B ew erbungen 
mit Lebenslauf und Lichtbild un ter „Lebens­
stellung" an die Schriftleitung des Blattes, 
W ien I, M inoritenplatz 3.

Fischereigehilfe (Forellenzucht), im zehnten 
B erufsjahre, 27 Jah re  alt, verhe ira te t, zwei 
K inder, sucht geeignete  freie Stelle m it 
W ohnung, auch in Karpfenfischerei. Bun­
desland egal. Zuschriften erbeten  an Josef 
H o c h ,  Leutascher Fischerei, Leutasch bei 
Seefeld, Tirol.

Einmaliges Angebot!
Die drei sm aragdgrünen A lpenseen am 
Fernpaß in Tirol, m it G rund und Boden, 
sow ie das Fischerei-Revier der Loisach vom  
U rsprung bis zur bayr. G renze, ferner 
Fischzuchtanstalt, das zugehörige Hotel 
m it zwei D ependancen, Bauernhof und 
71 ha W iesengrund w erden  verkauft. In ­
teressen ten  für diesen einzigartigen Besitz 
erhalten  nähere  Beschreibung bei A nfragen 
un ter „Fernpaß" a. d. Verw.

Etwa 1000 kg Satzschleien, zirka 20 Stück 
auf 1 kg, ha t abzugeben G utsverw altung 
Schloß H allegg, Post W ölfnitz (bei Klagen- 
furt), K ärnten.

5000 vorgestreckte Ki, 4—5 dkg, im F rüh­
jah r abzugeben. Teichw irtschaft Suttner, 
Stockem , N .-ö .

Futterfische (Lauben, Nasen) für Huchen- 
rev ier gesucht. A nbote m it Lieferzeit, 
L ieferm enge und Preis erbeten  an Sport­
fischereiverein M urau u. Umgebung, M urau.
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